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Vorwort


Liebe Leser,


mein Name ist Wolfgang Pade und Reisen ist meine große Leidenschaft, bereits mit vierzehn Jahren reiste ich, mit gleichaltrigen Freunden, allein durch Europa, mit sechzehn waren alle Länder Europas und Nordafrikas mehrfach besucht.


Egal ob mit dem Zug, Bus, Auto, Motorrad, Flugzeug, Schiff, Segelboot oder Kreuzfahrtschiff, ich wollte hinaus in die Welt, um mir diese anzuschauen, es spielte für mich keine Rolle ob ich im Zelt, einem fünf Sterne Hotel oder auf einem Segelboot, bzw. Kreuzfahrtschiff nächtigte.


Erleben wie es wo anders auf der Welt zu geht, Landschaften bestaunen, Tiere beobachten und Menschen kennenlernen, so wie deren Gebräuche, Kulturen und Lebensart zu erkunden. Das faszinierte mich schon mein ganzes Leben lang, das war meine Motivation, mein Antrieb, so bereiste ich inzwischen alle Kontinente, viele ferne Länder, mit fremdartigen Kulturen, gänzlich anderen Glaubensrichtungen, anderen Lebenseinstellungen, so wie auch mit deutlich unterschiedlichen, aber interessanten Essgewohnheiten.


Inzwischen bin ich etwas älter geworden und arbeite als Ingenieur und Manager in einem großen Konzern. Seit dem siebenundzwanzigsten Lebensjahr bin ich mit meiner Frau Silvia verheiratet, gemeinsam haben wir zwei Söhne.


In diesem Buch wird über die Reise auf dem Kreuzfahrtschiff, das zur Reederei Aida gehört, von Kiel über das historische Europa bis in die wunderschöne Karibik, berichtet.


Das kleine Abenteuer beginnt mit der Zugfahrt von Illingen in Württemberg nach Kiel. So kommen wir relativ entspannt zum Übernachtungshotel und können am nächsten Tag die Kreuzfahrt über Europa bis in die Karibik antreten.


Wir starten gleich nach dem Einschiffen, mit unserem schönen und imposant erscheinenden Luxusschiff namens Bella, unsere Kreuzfahrt in Kiel. Von hier aus führt unsere dreiwöchige Reise über das alte und historische Europa in die wunderschöne Karibik. Dort erwarten uns viele fantastische Inseln, die mitten im herrlich schönen blauen- bis türkisfarbenem Meer liegen und uns eine traumhafte Inselwelt zeigen. Die nicht nur aus endlos langen paradiesischen Sandstränden, mit sehr feinem weißen Sand bestehen, sondern auch kulturell, so wie kulinarisch etwas zu bieten haben.


Auf dieser Kreuzfahrt unternehmen wir sieben interessante Landgänge im alten Europa und besuchen fünf Inseln in der einzigartigen und wunderschönen Karibik. Zudem dürfen wir neun relaxte und erholsame Tage auf See genießen.


Im Reisebericht sind 8 Farbseiten enthalten.
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Kreuzfahrt Von Kiel in die Karibik


Meine Frau ist ein wenig traurig, weil sie so gerne mal wieder eine Kreuzfahrt mit der Aida in der Karibik unternehmen will und noch nichts Adäquates gefunden hat. Dabei habe ich ihr schon eine fantastische Reise von Kiel bis in die Karibik vorgeschlagen, aber irgendwie ist sie nicht darauf eingegangen. Nach weiteren Monaten endloser Suche, kam Silvia auf meinen Vorschlag freudig zurück und wollte nun doch ganz schnell die genannte Kreuzfahrt buchen.


Wir haben Glück und es sind noch Kabinen auf dieser Kreuzfahrt buchbar. Es dauert nur ein paar Minuten am PC und alles ist im Kasten. Beim Reiseveranstalter Seereisedienst haben wir diese 22-tägige Kreuzfahrt auf der Aida Bella, ab Kiel, gebucht. Abermals fiel unsere Entscheidung für Aida, weil Silvia und ich sehr positive Erfahrungen mit der Reederei und dessen Schiffen haben, zudem gefällt uns das Gesamtpaket mit dem enthaltenen Rückflug, so wie den inkludierten Getränken zu den Mahlzeiten und dem Entfall einer zusätzlichen Servicegebühr.


Ganz besonders gut findet Silvia, dass die Bordsprache Deutsch ist und auch nur Durchsagen in dieser Sprache auf dem Schiff erfolgen. Denn auf den Schiffen u.a. mit der MSC oder Costa ist die Bordsprache italienisch und alle Durchsagen erfolgen in dieser Sprache, sowie in Französisch, spanisch, portugiesisch, englisch, russisch, polnisch, chinesisch, … usw. und das nervt einen ganz gewaltig.


Nachdem die gebuchte Reise über unser Reisebüro bezahlt ist, kommen die korrekten Unterlagen von Aida, die wir alle selber ausdrucken müssen. Zudem ist es erforderlich sich online über das Bordmanifest der Reederei seine persönlichen Daten einzugeben. Da aktuell Corona nicht mehr ein Thema auf Reisen ist, brauchen wir auch keine Impfdaten für diese Kreuzfahrt zur Verfügung stellen und die damit verbundene Papierarbeit entfällt.


Weil nun, bezüglich der Traumreise auf der Kreuzfahrt mit der Aida, alles fest gebucht und bezahlt ist, kümmern wir uns online um eine geeignete Zugverbindung nach Kiel. Wir finden ein echtes Schnäppchen und können am 26.10 um 6 Uhr ab Illingen in Württemberg für 53,80 € für zwei Personen mit der Bahn nach Kiel fahren und sind bereits schon um 13:34 Uhr vor Ort.


Uns ist es sehr wichtig einen Tag vor der Kreuzfahrt mit dem Zug anzureisen, weil die DB in den letzten Jahren immer unpünktlicher wird, sogar ganze Verbindungen kurzfristig komplett abgesagt, oder gar gestreikt wird und es deshalb total ungewiss ist wie man sein Reiseziel überhaupt erreicht. Um entspannt zu reisen und nicht unter Zeitdruck oder Stress zu geraten, können wir dieses Vorgehen nur jedem Kreuzfahrer wärmstens empfehlen.


Anschließend haben wir das Hotel Hampton By Hilton Kiel für eine Nacht mit Frühstück für 92,07 € gebucht. Dies ist ein sehr guter Preis, der deshalb zustande kommt, weil wir das Hotel lange vor der Reise gebucht haben. Hervorzuheben sind in diesem Haus die großen und schön eingerichteten Zimmer, sowie das sehr umfangreiche und qualitativ hochwertige Frühstück, das in Form eines Buffets kredenzt wird.


Weil wir sehr neugierig sind, schauen wir uns gemeinsam nochmals die genaue Route der Kreuzfahrt und den ganz exakten zeitlichen Tagesplan an, dadurch können wir uns besser entscheiden, welcher Landausflug an welchem Tag optimal ist. Natürlich sind die Geschmäcker und Interessen verschieden und so bleibt eine lebhafte Diskussion nicht aus. Aber am Ende werden wir uns unter Berücksichtigung aller Daten, Fakten und Wünsche einig. Weil wir erfahrene Kreuzfahrer sind, wissen wir natürlich, dass dies alles unter Vorbehalt ist, denn nicht selten kommt es vor, dass ein Hafen nicht angelaufen werden kann / darf, weil das Wetter oder die Behörden einen Strich durch die Rechnung machen. Dies ist immer dann besonders schade, wenn es ganz neue persönliche Ziele oder Anlegestellen betrifft.


Route der Kreuzfahrt von Kiel in die Karibik:
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Exakter Tagesplan der Kreuzfahrt mit Datum und Uhrzeit:





	Datum Hafen

	Land/Insel

	Ankunft

	Abfahrt





	So.

	27.10

	Kiel

	Deutschland

	

	18:00





	Mo.

	28.10

	Göteborg

	Schweden

	9:00

	18:00





	Di.

	29.10

	Auf See

	

	

	





	Mi.

	30.10

	Dover

	England

	7:00

	20:00





	Do.

	31.10

	Isle of Portland

	England

	9:00

	18:00





	Fr.

	01.11

	Auf See

	

	

	





	Sa.

	02.11

	A Coruña

	Spanien

	8:00

	17:30





	So.

	03.11

	Porto/Leixões

	Portugal

	9:00

	19:00





	Mo.

	04.11

	Lissabon

	Portugal

	9:00

	19:00





	Di.

	05.11

	Auf See

	

	

	





	Mi.

	06.11

	Auf See

	

	

	





	Do.

	07.11

	Auf See

	

	

	





	Fr.

	08.11

	Auf See

	

	

	





	Sa.

	09.11

	Auf See

	

	

	





	So.

	10.11

	Auf See

	

	

	





	Mo.

	11.11

	Auf See

	

	

	





	Di.

	12.11

	Pointe-à-Pitre

	Guadeloupe

	10:00

	20:00





	Mi.

	13.11

	Basseterre

	St. Kitts

	8:00

	18:00





	Do.

	14.11

	Roadtown

	Tortola

	7:00

	16:00





	Fr.

	15.11

	Isla Catalina

	Dom. Republik

	11:00

	19:00





	Sa.

	16.11

	La Romana

	Dom. Republik

	8:00

	22:00





	So.

	17.11

	Frankfurt

	Deutschland

	9:00

	







Die Wahl und die Lage der Kabine ist auf Kreuzfahrtschiffen immer ganz besonders wichtig. Wer den Luxus liebt und es sich leisten kann, der wählt die beste Kategorie der "Deluxe-Suite mit privatem Sonnendeck". Diese Art der Kabine ist natürlich sehr groß und luxuriös, aber dafür kostet sie auch am meisten. Dann gibt es weitere Suiten in den unterschiedlichen Klassen, danach folgen die Balkonkabinen, die einen ganz guten Standard aufweisen. Die nächste Klasse sind die Außenkabinen, die keinen Balkon besitzen, dafür aber ein Fester mit Blick auf das Meer bieten. Die einfachste und günstigste Art auf dem Kreuzfahrtschiff zu nächtigen, ist die in einer Innenkabine, die weder Balkon noch ein Fenster besitzt.


Die richtige Kabinenwahl nach Preis und Ausstattung ist die eine Seite, die andere ist die Lage der Kabine. Wer empfindlich bei Wellengang oder Seekrankheiten ist und auch bei etwas rauer See noch gut schlafen möchte, der sollte sich eine Kabine im Schwerpunkt des Schiffes aussuchen. Damit meine ich, sie sollte mittschiffs liegen, also nicht vorne oder hinten und in der Mitte der vielen Stockwerke auf den modernen und großen Kreuzfahrtschiffen. Übrigens heißt das bei Schiffen nicht vorne und hinten, sondern Bug und Heck. Die rechte Seite nennt der Seemann Steuerbord und die linke Schiffsseite Backbord. Wer sich trotzdem ganz Richtung Bug eine Kabine auswählt, der sollte bei Seegang damit rechnen, dass es ordentlich Auf- und Abwärtsbewegungen geben kann, ebenso sind manchmal Geräusche von der Brücke (Navigations- und Steuerzentrum des Schiffes), so wie das Aufschlagen der Wellen zu hören. Richtung Heck der Kreuzfahrtschiffe könnte es Motorgeräusche geben und ebenfalls bei Seegang höhere Schiffsbewegungen. Direkt am Heck, also quer zur Fahrtrichtung liegen die Kabinen sehr schön, aber man sieht immer nur nach hinten und bei manchen Schiffen und entsprechender Windrichtung muss mit den Abgasen der Dieselmotoren aus den Schornsteinen des Schiffes gerechnet werden. Wer in das oberste Deck, so heißen die Stockwerke auf einem Schiff, seine Kabine bezieht, der muss im ungünstigsten Fall mit Pumpgeräuschen des Pools oder gar Trittgeräusche durch die Passagiere auf den Sonnendecks rechnen. Ebenso ist zu beachten, dass Kabinen direkt neben den Aufzügen, den Küchen, den Klimaanlagen und Versorgungseinheiten, den Bars oder sonstigen Vergnügungseinrichtungen eventuell mit Geräuschen zu rechnen ist. Das hört sich jetzt alles ein wenig negativ an, aber auf den modernen und neueren Kreuzfahrtschiffen wird bei der Konstruktion auf solche Details geachtet und man versucht diese zu eliminieren. Im allerschlimmsten Fall hilft in der Regel das Schiffspersonal gerne mit einer besseren Kabine aus, wenn dies möglich ist.


Ganz entscheidend ist auch die richtige Seite des Schiffes bei einer Kreuzfahrt zu wählen, dies fängt an mit der Sonnen- oder Schattenseite und endet mit der schönen Sicht auf die Inseln oder ggf. "nur" die Sicht auf das Meer, was viele bewusst wählen, um die Seele baumeln zu lassen und die Ruhe zu genießen.


Drei Wochen vor der Reise diskutieren wir abermals um die Ausflüge auf der Aida Bella zu ergänzen und uns im Detail zu informieren, denn es gibt die Möglichkeit über die Reederei Aida jetzt noch Ausflugspakete zu buchen, die sogar etwas günstiger sind, als bei den Buchungen direkt auf dem Kreuzfahrtschiff vor Ort.


Da wir schon sehr oft mit den Kreuzfahrtschiffen unterwegs waren, wissen wir, dass selbst geplante Ausflüge mit zwei oder gar vier Personen deutlich günstiger sind als diese auf dem Schiff angebotenen werden. Zudem können solche halb- oder ganztags Touren komplett individuell zugeschnitten werden und Pausen oder Aufenthalte sind frei nach eigenem Belieben einzuteilen. Für behinderte Menschen, Alleinreisende, ängstliche Personen, oder Gäste die es sehr bequem haben wollen, ist es ratsam die Tagesausflüge über die Reederei vorab oder auf dem Kreuzfahrtschiff direkt zu buchen.


Zwei Wochen vor der Kreuzfahrt sehe ich auf dem linken Auge auf einmal ganz plötzlich immer wieder schwarze Flecken, die ganz wild auf dem Sichtfeld unsystematisch erscheinen und sich bewegen. Deshalb rufe ich sofort meinen Augenarzt an und frage ihn, ob er sich mein linkes Auge mal anschauen kann. Ganz überraschend und ohne Termin soll ich sofort nach dem Telefonat mit dem Augenarzt in seine Praxis kommen und er untersucht mich gleich. Fünfzehn Minuten später bin ich vor Ort und werde nach der Anmeldung direkt in den Behandlungsraum geführt und untersucht. Mein Augenarzt schaut anschließend sehr ernst und trüb, teilt mir dann mit, dass ich sofort meine Tasche packen muss und nach Stuttgart in das Katharinenhospital zur Notoperation eingeliefert werde. Er ruft direkt dort an und klärt alles persönlich ab. Wenn ich nicht sofort operiert werde, dann verliere ich mein Augenlicht für immer, denn die Netzhaut hat sich schon extrem stark vom Auge abgelöst und wird deshalb nicht mehr versorgt und droht abzusterben.


Kaum Zuhause angekommen, packe ich eilig meine Tasche für das Krankenhaus und fahre direkt dorthin. Nach vier Stunden intensiver Untersuchung beider Augen erfahre ich das Ergebnis. Mein linkes Auge ist soweit geschädigt, dass tatsächlich nur noch eine sofortige Operation mein Augenlicht retten kann und das die Erfolgsquote nur bei 80 % liegt, in den restlichen 20 % hilft die OP nicht mehr. Als ich das höre breche ich innerlich zusammen, denn ich bin ein Augenmensch und lebe von den schönen Dingen die ich mit meinem Augenlicht sehen darf. Es wird mir mitgeteilt, dass bei der OP das Auge leergeräumt wird und ein Langzeitgas eingebracht wird, mit dem man versucht die abgelöste Netzhaut wieder an die Innenseite des Augapfels zu drücken, in der Hoffnung das diese wieder anwächst und vom Körper versorgt wird. Das Langzeitgas ist in der Regel acht Wochen im Augapfel und wird langsam wieder durch die natürliche Augenflüssigkeit ausgetauscht, bis es letztendlich ganz verschwindet. In dieser Zeit darf ich nicht Fliegen und auch nicht höher als 1000 Meter über dem Meeresspiegel mich aufhalten, da sich sonst das Gas im Auge ausdehnt und mein Auge geschädigt wird. Somit nicht genug der schlechten Nachrichten, denn mein rechtes Auge ist auch kurz vor der Netzhautablösung, hier kann aber mit einer Laserbestrahlung die Netzhaut noch fixiert werden. Das war sehr hart und schockte mich, dann holte der behandelnde Arzt im Krankenhaus tief Luft und fuhr fort mit seiner Diagnose. Denn es kam noch schlimmer, er teilt mir mit das meine Seenerven vom grünen Star schon sehr dünn sind, mein Augendruck aber gut ist und deshalb erst weitere Langzeituntersuchungen durchgeführt werden müssen, um herauszufinden welches die Ursache des grünen Stars sind, denn ohne diese zu kennen kann nicht behandelt werden. Das war in meinem bisherigen Leben der schwärzeste Tag den ich jemals hatte. Meine kleine doch so friedliche und schöne Welt brach komplett zusammen, denn ich hatte furchtbare Angst mein Augenlicht zu verlieren und das ist für mich die Höchststrafe die man mir persönlich geben kann, denn wie schon geschrieben lebe ich für und von den schönen Dingen die ich sehen darf.


So werde ich gleich am nächsten Morgen eineinhalb Stunden am linken Auge operiert und am rechten Auge einen Tag später gelasert. Nach vier Tagen darf ich die Augenklinik im Stuttgarter Katharinenhospital wieder verlassen und kann auf dem linken Auge nichts sehen, weil sich das Gas im Augapfel befindet.


Die Kreuzfahrt kann ich nun abschminken, weil ich nicht mit dem Flugzeug zurückfliegen darf und falls es Komplikationen gibt, kein Augenarzt, oder gar eine Augenklinik auf der Reise zur Verfügung steht. Nun stellt sich die Frage was wir machen wollen, die Kreuzfahrt komplett absagen, oder Silvia tritt die wunderschöne Reise alleine an. Für die zweite Variante haben wir uns letztendlich entschieden.


Nun storniere ich meine Reise und bin froh, dass ich eine Reiserücktrittsversicherung besitze, die ich das erste Mal in meinem Leben in Anspruch nehme.


Meine Ausflüge werden storniert und Silvia bucht weitere Ausflüge auf der Aida hinzu, weil sie nicht alleine die Touren an Land unternehmen will.


Ein paar Tage vor der Abfahrt packt Silvia ihren Koffer. Weil es auf den Kreuzfahrtschiffen der Aida relaxed zugeht, können die Frauen ihre teuren Abendkleider für die Gala zu Hause lassen, das gilt auch für uns Herren, denn wir benötigen für diese Reise keinen Anzug oder die modernen italienischen Ausgehschuhe. Es wird leichte Sommerkleidung eingepackt, Waschutensilien, Badesachen, Sportsachen, Sonnenbrille, Hüte, Sonnenschutzcreme und die Schnorchelmasken müssen unbedingt in den Koffer. Der Reisepass darf auf keinen Fall vergessen werden und er muss mindestens noch sechs Monate vor Reiseantritt gültig sein. Natürlich kommt nicht nur der Reisepass in den Tagesrucksack, sondern auch die Krankenkarte, die Auslandskrankenversicherung, der Führerschein fürs Auto, die Visakarte, das Bargeld in Dollar und Euro, die Tabletten und weitere Medikamente, alle Reiseunterlagen, Kopien aller Pässe und Versicherungen, usw.. Alles andere kommt in den Reisekoffer, hier sind die Kofferanhänger von Aida anzubringen, damit das Gepäck vom Schiffspersonal vor die gebuchte Kabine des Schiffes abgestellt wird.


Da es bei uns im Oktober nicht mehr ganz so warm ist, wird natürlich auch eine Jacke und angemessene Kleidung für die ersten Tage, sowie die Waschutensilien für die Zwischenübernachtung, in den Tagesrucksack gepackt.


Letztendlich begleite ich meine Frau mit der schon gebuchten Fahrkarte bis nach Kiel in ihr Übernachtungshotel und fahre am Abend wieder mit dem Zug zurück nach Illingen. Wir schauen uns vor meiner Heimfahrt noch ein wenig die Hafenstadt Kiel an. Vom Hauptbahnhof bis in das gebuchte Hotel sind es nur rund fünfzehn Minuten zu Fuß und von dort weitere fünfzehn Minuten bis zur Anlegestelle der Aida Bella. So können wir nicht nur ein wenig von Kiel sehen, sondern auch schon den Hafen und die Abfahrtsstelle unseres Kreuzfahrtschiffes am nächsten Tag betrachten.


Silvia freut sich trotzdem auf diese Kreuzfahrt in die Karibik, auch wenn sie die Reise nun alleine antritt, dafür hat sie nun die Kabine für sich zur alleinigen Nutzung. Natürlich gönne ich ihr sehr gerne diese Reise, denn sie hat sich so sehr auf die Sonne und Wärme in der Karibik gefreut und die vielen schönen Dinge die sie nun erleben und sehen darf. Zuhause hüte ich über drei Wochen unser Haus und erledige alles was ich so machen darf. Denn körperliche Anstrengungen, Sport oder irgendwelche Tätigkeiten die den Blutdruck ansteigen lassen sind strengstens für mich verboten, weil sonst die Netzhaut nicht anwachsen wird.


Von Kiel, der Landeshauptstadt von Schleswig-Holsteins sind wir sehr positiv überrascht, denn die Hafenstadt mit knapp 250 000 Einwohnern hat einiges zu bieten. Als im 13. Jahrhundert der Ort gegründet wurde, wusste noch keiner, dass Kiel sich im Jahr 1900 zur Stadt entwickelt und heute die nördlichste Großstadt Deutschlands ist. Die Hafenstadt gehört zu den 30 größten Städten Deutschlands und ist kreisfrei, sie bildet das Zentrum der Kiel-Region.


Die Kiel-Region erstreckt sich hufeisenförmig um den Naturhafen Kieler Förde, der ein wichtiger Seehafen an der Ostsee ist. Der nördlichste Kieler Stadtteil, Schilksee, liegt direkt an der offenen Ostsee. Durch Kiel verläuft die bedeutende Wasserscheide zwischen Nordsee und Ostsee. Die Umgebung Kiels ist von Moränenhügeln geprägt und führt im Südosten in die Holsteinische Schweiz.


Kiel liegt an der recht flachen Ostsee, dem sogenannten Kieler Förde und ist Endpunkt der meistbefahrenen künstlichen Wasserstraße der Welt, dem Nord-Ostsee-Kanals. Die Hafenstadt ist traditionell ein bedeutender Marinestützpunkt. Bekannt ist Kiel durch die Kieler Woche, durch den Handballverein THW Kiel, den Fußballverein Holstein Kiel und durch die kulinarische Spezialität Kieler Sprotten, die auch sehr gerne von den Besuchern gekostet wird.


Von großer wirtschaftlicher Bedeutung ist neben dem Dienstleistungssektor die größte deutsche Werft der Thyssen Krupp Marine Systems und der schon erwähnte Kieler Ostseehafen. Hier fahren die Fähren nicht nur nach Skandinavien und ins benachbarte Baltikum, sondern starten Kreuzfahrtschiffe in die ganze Welt. In der Landeshauptstadt befindet sich der Sitz dreier Hochschulen, nämlich der Christian-Albrechts-Universität, der Fachhochschule Kiel sowie der Muthesius Kunsthochschule.


Unser Zug fährt fast pünktlich in den modernen lichtdurchfluteten Bahnhof von Kiel ein. Anschließend laufen wir durch die stark belebte Fußgängerzone zu unserem gebuchten Hotel.
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Wir checken dort schnell ein und legen das Gepäck ab, um uns anschließend ein wenig von Kiel anzuschauen.


Selbstverständlich steht auch das älteste noch erhaltene Gebäude der Stadt zur Besichtigung für uns an, es handelt sich hierbei um die St. Nikolai Kirche, die kurz nach der Stadtgründung durch Adolf IV von Schauenburg und Holstein um 1242 begonnen wurde zu bauen. Das komplett aus rotem Backstein gemauerte Gebäude wurde hundert Jahre später, im gotischen Stil, nach dem Vorbild der Petri Kirche in Lübeck umgebaut. Die dreischiffige Backsteinhallenkirche besteht nun aus einem langen Chor, sowie einem quadratischen Langhaus. Im Jahre 1486 brannte das evangelische Kirchenhaus durch einen Blitzschlag ab und wurde anschließend wiederaufgebaut. Anfang des 16. Jh. wurde der Turm durch den Anbau der Ratund der Rantzau Kapelle in den Bau integriert.


In der Stadtmitte schauen wir uns u.a. das historische, sehr gut erhaltene und renovierte, Kieler Kloster an. Es handelt sich um ein 1242 gegründeten Franziskanerklosters, das in der Reformation unterging. Nach den Kriegszerstörungen im Zweiten Weltkrieg wurde es in veränderter Form als Theologisches Studienhaus Kieler Kloster wiederaufgebaut.


Kurz nach der Gründung der Stadt, stiftete Adolf IV. von Schauenburg der Ordensprovinz Dacia des 1210 gegründeten Franziskanerordens das Kloster, in dem er ab 1245 selbst lebte. Er war 1239 in Hamburg in den Franziskanerorden eingetreten, starb 1261 in Kiel und wurde in der Klosterkirche beigesetzt. Sein Grabstein konnte nach der Zerstörung der Kirche geborgen werden und befindet sich heute im Kreuzgang. So wurde ein kleiner Baustein der wichtigsten Personen, die jemals in Kiel gelebt hat, gerettet. Links von dem Kieler Kloster wurde auf dessen Grundstück eine lebensgroße bronzene Statue für den Graf Adolf IV von Schauenburg aufgestellt und ihm damit zu Ehren.


Sehr viele, eigentlich alle historischen Gebäude in Kiel sind mit dem roten Backstein gemauert, so auch das Rathaus und das Schifffahrtsmuseum. In diesem Museum, das direkt vor dem Hafen der Kreuzfahrtschiffe liegt, wird nicht nur die Seefahrthistorie bis zur Gegenwart u.a. an Hand von vielen Exponaten erklärt und gezeigt, sondern gibt es einen echten Leuchtturm vor dem Museum und einige historische Schiffe am Museumssteg zu bestaunen.


In Kiel gibt es sehr viele große und kleine Seen, der nächstgelegene See zum Hafen ist der „Kleiner Kiel“, der wunderschön in die Landschaft der Stadt integriert ist. Unweit davon befindet sich der See Schreventeich.


Die Ein- und Ausschiffung für die Gäste der Kreuzfahrtschiffe erfolgt in der Regel über das ganz moderne Gebäude aus Stahl und Glas im „Port of Kiel“, das direkt im Anschluss des Schifffahrtsmuseums am Ostseekai 28 liegt. Als wir uns dort alles anschauen, liegt das gewaltige und sehr schöne Kreuzfahrtschiff Aida Nova im Hafen. Das beeindruckende Schiff gehört zur Helios-Klasse von Carnival Corporation & plc. Und wurde im Dezember 2018 für die Reederei Aida in den Dienst gestellt. Im Jahr 2019 wurde es als erstes Kreuzfahrtschiff mit dem Blauen Engel für ein umweltfreundliches Schiffsdesign ausgezeichnet, dies liegt sicherlich daran, weil der Antrieb und die technische Versorgung durch Flüssiggas (LNG) sichergestellt werden.


Die Aida Nova, die in der Meyer Werft GmbH in Papenburg gebaut wurde, beeindruckt nicht nur durch eine Länge von 337 Meter und einer Breite von über 42 Meter, sondern auch mit seinen 20 Stockwerken, in denen 2 626 Kabinen integriert sind und 6 654 Passagiere Platz finden. Trotzdem hat das Schiff nur einen Tiefgang von max. 8,60 Meter. Auf diesem Kreuzfahrtschiff arbeiten rund 1 500 Mitarbeiter, die sich um das Wohl der Gäste kümmern, aber auch das Schiff mit den zwei Elektromotoren, mit über 37 000 KW / 50 306 PS, steuern. Noch stärker sind die Generatoren für die Energieversorgung, denn diese verfügen über eine max. Leistung von 61 760 kW / 83 970 PS. Trotz der gewaltigen Größe erreicht die Aida Nova eine Dienstgeschwindigkeit von über 17 Knoten, das entspricht ungefähr 31 km/h.


Kiel besitzt eine sehr bunte und lebhafte Innenstadt mit vielen gemütlichen Restaurants und Kneipen, eine davon ist die Kieler Brauerei, die sogar zu dieser kalten Jahreszeit auf den Bierbänken vor dem Gebäude gut besucht ist. Die traditionelle Kieler Brauerei ist nur unweit entfernt und in ein altes Wohngebiet integriert.


Zum Schluss laufen wir noch zur Bergstraße, dort befindet sich Kiels älteste und gleichzeitig meistbesuchte Vergnügungsstraße im Stadtteil Damperhof. Sie ist etwa 300 Meter lang und erstreckt sich von der Holtenauer Straße / Brunswiker Straße bis zum Kleinen Kiel, wo sie anschließend in den Martensdamm übergeht. Bekannt ist die Bergstraße nicht nur für die vielen Seeleute, sondern auch für interessierte Besucher der Stadt, vor allem wegen der Konzentration der Nachtclubs und Bars. Eine der bekannten Bars ist der Käpt‘n Flint, die einfach nicht übersehen werden kann, auch wenn zu dieser Tageszeit fast alles noch geschlossen ist. In diesem Viertel haben sich ganz bestimmt schon sehr viele Matrosen vergnügt und die Zeit an Land genossen. Heutzutage mischen sich die Besucher der Stadt, oder die Tagesausflügler der Kreuzfahrtschiffe ebenfalls unter die interessierten Gäste in das verruchte Viertel, um die Atmosphäre zu genießen.


Wie schon gesagt sind wir von Kiel überrascht, denn diese Stadt wirkt auf uns sehr aufgeräumt, ordentlich, mit vielen historischen aber auch modernen Gebäuden und hat den Besuchern viel zu bieten. Zu Fuß kann sich auf kleinem Raum sehr viel angeschaut werden, dies gilt auch für Personen die schlecht zu Fuß oder gar gehbehindert sind, denn alles ist leicht auf ebenen Wegen und Straßen zu erreichen. Was mir persönlich besonders gut an Kiel gefällt sind die vielen kleinen Seen in der Stadt, die eine ganz besondere natürliche Atmosphäre und Ruhe ausstrahlen und natürlich der Hochseehafen, in dem es so viele und wunderschöne Schiffe zu bestaunen gibt. Alleine der Gedanke daran, wie viele Menschen hier schon in die weite Welt gereist sind und so viele wunderschöne Dinge sehen dürfen, macht mich glücklich und zufrieden. Nur leider bin ich dieses Mal nicht dabei, das stimmt mich schon ein wenig traurig.


OEBPS/images/8_1.jpg
London/Dover,

Isle of Portland!

ACorufia
Porto/Leixdes
Lissabon

Road Town
La Romana St. Kitts.
> 7

Isla Catalina

Guadeloupe






OEBPS/images/16_12.jpg





OEBPS/images/4_1.jpg





OEBPS/images/16_10.jpg





OEBPS/images/5_1.jpg
Road Town
La Romana

Isla Catalina

Guadeloupe






OEBPS/images/16_11.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Reiseverlauf



		Vorwort



		Inhaltsverzeichnis



		Kreuzfahrt Von Kiel in die Karibik



		Widmung



		Veröffentlichte Bücher von Wolfgang Pade



		Impressum









Page List





		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		2











OEBPS/images/16_9.jpg





OEBPS/images/16_7.jpg





OEBPS/images/16_8.jpg





OEBPS/images/16_5.jpg





OEBPS/images/16_6.jpg





OEBPS/images/cover.jpg
Wolfgang Pade





OEBPS/images/16_3.jpg





OEBPS/images/16_4.jpg





OEBPS/images/16_1.jpg





OEBPS/images/16_2.jpg





